
 Die ehrenamtliche Kommunal-
politik hat eine Zukunft. In 
welcher Form jedoch, darüber 
lohnt es sich nachzudenken. 
Das ist zumindest das Fazit, 
das die Besucher des Politi-
schen Aschermittwochs in der 
Scheffelhalle ziehen konnten. 
Zur Diskussion über die Frage, 
ob ehrenamtliche Kommunal-
Parlamente ein Auslaufmodell 
sind, hatte das WOCHENBLATT 
eingeladen, und rund 300 Be-
sucher waren gekommen.
Das Thema ist in diesem Jahr 
brandaktuell, denn am 26. 
März stehen die Kommunal-
wahlen an. Das heißt, dass in 
den baden-württembergischen 
Städten und Gemeinden die 
Gemeinde- und Kreisräte neu 
gewählt werden. Viele Parteien 
und Wählergruppierungen ste-
hen deshalb momentan noch 
vor der schwierigen Aufgabe, 
die Kandidatenlisten zu füllen. 
Walter Studer, der die Diskus-
sionsrunde zusammen mit 
WOCHENBLATT-Chefredak-
teur Oliver Fiedler moderierte, 
verortete das Thema direkt 
passend zum Termin am Be-
ginn der Fastenzeit: »Auch das 
politische Ehrenamt erlebt eine 
Fastenzeit, denn viele enthal-
ten sich seiner«, erklärte er mit 
einem Augenzwinkern.
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler konnte bestäti-
gen: »Es wird von Wahlperiode 

zu Wahlperiode schwieriger, 
Kandidaten für den Gemeinde-
rat zu finden, besonders in An-
betracht dessen, dass die Listen 
ja auch einen Querschnitt der 
Gesellschaft abbilden sollen«. 
Der Stockacher Stadtrat Wolf 
Dieter Karle gab dem Singener 
Rathauschef in diesem Punkt 
recht. Besonders wünschens-
wert sei es, dass sich mehr 
Frauen für politische Ehrenäm-
ter finden würden: »Da tun 
sich manche in der Männer-
wirtschaft noch schwer.«
Für Martin Müller, der haupt-
beruflich Bürgerbeteiligungs-
prozesse moderiert und beglei-
tet, liegt das Hauptproblem in 
den Strukturen der Kommu-
nalpolitik: »Junge Leute haben 

keine Lust auf Gemeinderats-
sitzungen, die fünf oder sechs 
Stunden dauern.« Außerdem 
falle es vielen Menschen heut-
zutage schwer, sich für fünf 
Jahre auf ein Amt festzulegen, 
erklärte Müller und bekam da-
bei Schützenhilfe von Michael 
Sommer, der aufgrund vieler 
Umfragen zum Thema Lebens-
welten des IfD weiß: »Die Indi-
vidualisierungstendenzen in 
der Bevölkerung sorgen dafür, 
dass sich niemand mehr lange 
binden will. Auch nicht an ein 
politisches Ehrenamt.«
Ob es nicht besser wäre, auf 
projektbezogene Arbeit zu set-
zen, wenn Strukturverdrossen-
heit, das war der von den bei-
den genutzte Begriff, ein so 

großes Problem sei, fragte Mo-
derator Studer in die Runde. 
OB Häusler widersprach. Er 
sieht projektbezogenes Arbei-
ten eher kritisch. Schließlich 
seien viele Themen, mit denen 
man sich heute im Kreistag 
und Gemeinderat auseinander-
setzen müsse, so komplex, dass 
man auch über einen längeren 
Zeitraum in der Thematik drin-
nen sein müsse, um fundierte 
Entscheidungen treffen zu 
können.
Für Tim Strobel, Ortsvereins-
vorsitzender der SPD Engen, 
ist es wichtig, die Leute da ab-
zuholen, wo ihre Interessens-
schwerpunkte liegen: »Das 
muss also schon bei Schülern 
in Bezug auf die Schule losge-

hen.« Ähnlich sieht es Bernd 
Häusler mit Verweis auf die Ju-
gendforen in der Stadt. Martin 
Müller, Geschäftsführer der 
Social Profit Agentur »Lebens-
werke GmbH«, ist sich trotz-
dem sicher, dass die Politik 
mehr auf Menschen zugehen 
muss, besonders auf junge 
Menschen: »Wir stehen bei den 
jungen Leuten schließlich in 
Konkurrenz zu Heidi Klum und 
Dieter Bohlen.« Interessant 
werde, was von den diskutier-
ten Ideen bei den beginnenden 
Wahlkämpfen als Anregung zu 
mehr »Ohr am Bürger« aufge-
nommen werde, so ein Gast 
nach der Veranstaltung.
Mehr zum Politischen Ascher-
mittwoch gibt es auf Seite 8. 
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Singen LETZTE MELDUNG+

RÜCKENGESUNDHEIT
Am 15. März findet bundesweit 
der »Tag der Rückengesundheit« 
statt, für den es auch Angebote 
hier in der Region gibt. »Stärke 
deine Muskeln - bleib rückenfit« 
ist in diesem Jahr das Thema der 
vom Verband der deutschen Rü-
ckenschulen und vom Arbeits-
kreis gesunder Rücken getragenen 
Aktion. Mehr auf Seite 20 und 21.

TRÄUME AUF 4 RÄDERN

Neues Jahr - neue Modelle auf 
dem Automarkt. Hier kann man 
sich Träume zum Thema Mobilti-
tät erfüllen, denn jüngst auf dem 
Autosalon in Genf haben viele 
Hersteller ihre Visionen für die 
Mobilität der Zukunft oder auch 
spektakuläre Modelle der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Mehr auf den 
Seiten 9 bis 12.

Region Region
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AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Kontinuität
Ein großes Stühlerücken wird 
es angesichts der bisherigen 
Nominierungslisten für die 
Kommunalwahl im Singener 
Gemeinderat wohl nicht geben 
- höchstens der Wähler würde 
das Gremium kräftig durchmi-
schen. Außer wenigen Aus-
nahmen stellen sich die meis-
ten Räte wieder zur Wahl. Und 
dies zumeist wie bei der CDU 
auf vorderen Listenplätzen. Bei 
der SPD, die am Mittwoch, 13. 
März, nominiert, haben bislang 
zwei Räte ihren Rückzug be-
kannt gegeben. Bei der FDP, die 
ihre Liste am 28. März präsen-
tiert, bleiben alle an Bord. 
Auch bei der Neuen Linie, de-
ren Nominierung am Freitag, 
15. März ansteht, wird es wohl 
kaum Veränderungen geben.
 Erfreulich ist es, dass es allen 
im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen gelungen ist eine 
komplette Liste zu präsentie-
ren. Mit SÖS tritt sogar eine 
neue Wählervereinigung an.
 Auch dank der Möglichkeit des 
Panaschierens ud Kumulierens 
könnte das ein oder neue Ge-
sichter den Weg in den Singe-
ner Rat finden. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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»In Konkurrenz zu Heidi Klum und Dieter Bohlen«
Politischer Aschermittwoch zur Zukunft ehrenamtlicher Kommunalpolitik / von Dominique Hahn

Tim Strobel, Wolf Dieter Karle, OB Bernd Häusler mit den Moderatoren Walter Studer und Chefredakteur Oliver Fiedler sowie Martin Müller 
Michael Sommer zur Frage »Sind ehrenamtliche Kommunal-Parlamente ein Auslaufmodell?« swb-Bild: mu 

 Zu einem christlich-arabischen 
Gottesdienst wird am Sonntag, 
17. März, um 14 Uhr in der 
Markuskirche, Rielasinger Str. 
83 in Singen eingeladen. 
Jeder ist hierzu herzlich will-
kommen – nach Bedarf gibt es 
Übersetzungen ins Deutsche. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst gibt es Kaffee und Ku-
chen. 
 Die Gottesdienstorganisation 
erfolgt von der evangelischen 
Südstadtgemeinde. Weitere Ter-
mine des 14-tägigen arabi-
schen Gottesdienstangebots 
folgen, wurde angekündigt.

redaktion@wochenblatt.net

Arabischer
Gottesdienst

1994 sei die IG Singen Süd mit 
Kampf gestartet; nach 25 Jah-
ren habe man positives er-
reicht, indem unterm Hohen-
twiel alle an einem Strang zie-
hen, lobte OB Bernd Häusler in 
der Mitgliederversammlung am 
Dienstagabend das Geleistete 
der Interessengemeinschaft aus 
der Singener Südstadt. Von den 
voll besetzten Stuhlreihen bei 
der Thüga Energie strahlte ihm 
Ex-OB Friedhelm Möhrle und 
damals erster Vorsitzender der 
IG Singen Süd entgegen.
Sein Nachnachfolger, Dirk 
Oehle, darf sich freuen, dass 

nach dem Ausbau der Pfaffen-
häule und dem Bau der Süd-
brücke auch ein weiterer lang 
gehegter Wunsch der Südstäd-
ter in seiner Amtszeit umge-
setzt wird. Denn Häusler kün-
digte in seinem Grußwort an, 
dass ein neues Einzelhandels-
konzept nach der Sommerpau-
se im Gemeinderat zur Abstim-
mung vorliegen soll. Vorher 
gelte es dies mit den örtlichen 
Vertretern mit IG Singen Süd 
und City Ring abzustimmen. 
Ebenfalls aufhorchen ließ die 
Aussage des Rathauschefs, dass 
zur Weiterentwicklung der Tie-

fenreute, wo die letzten Grund-
stücke an Lauber und Wid-
mann verkauft worden seien, 
eine städtebauliche Entwick-
lungsmaßnahme mit den 
Grundstückseigentümern ent-
wickelt werden solle. Zudem 
kündigte Häusler für die nächs-
ten Jahre an, dass die Indus-
triestraße für Gewerbe und 
Wohnen besser genutzt werden 
könne. Die IG Singen Süd freut 
sich zunächst auf ihren Festakt 
am 28. März zum 25-jährigen 
Jubiläum. Und dann steht 
schon die große Leistungsschau 
am 4. und 5. Mai vor der Tür. 

Verärgert zeigten sich sowohl 
Oehle als auch Häusler über 
den parallel stattfindenden 
verkaufsoffenen Sonntag in 
Radolfzell. Doch das Programm 
das die Mitmacher, bislang ha-
ben sich 40 angemeldet, auf die 
Beine stellen, wird wieder Be-
sucher aus nah und fern nach 
Singen locken. Angefangen 
von den drei Bimmelbähnchen, 
über die Rooming-In-Konzepte 
wie etwa bei Südstern-Bölle bis 
hin zu Helikopter-Rundflügen 
bleibt die Leistungsschau un-
übertroffen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Neues Singener Einzelhandelskonzept im Herbst
IG Singen Süd freut sich auf Jubiläums-Festakt und Leistungsschau

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Tet
IndInd
782
Tel:

Mischen possible.
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe!

 Katis Brillen 
 EXKLUSIV BEI AKTIVOPTIK 

Viele weitere 

Modelle in

Ihrer Filiale 

239,90 €*
nur149,90 €*

nur

»  Hartschicht 

»

169,90 €**
nur89,90 €**

nur

 »   inkl. Sonnen- 

    gläser mit

Modellbeispiele. Angebot nur gültig solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangebo-
-

Aktiv Optik Rolf Schneider GmbH | John-F.-Kennedy-Str. 26 | 55543 Bad Kreuznach

aktivoptik im Real 07731 . 835 04 15

Von links: Ines Stephan, Carmen Heidenreich, Dr. Pilvi Hermanutz,
Charlo�e Kolb, Mathias Heidenreich, Susanne Stolte, Carsta Rid

Praxisübergabe
Es ist soweit. Am 1. April 2019 übergebe ich nach 
43 Jahren zahnärztlicher Tä�gkeit, davon 27 Jahre in
unserer schönen Gemeinde Hilzingen, meine Praxis
in vier charmante Hände.

Frau Charlo�e Kolb und Frau Dr. Pilvi Hermanutz
werden meine Praxis übernehmen und nach einer 
kurzen Umbauphase in meinem Sinne auf höchstem
zahnmedizinischen und menschlichen Niveau
for�ühren. Wir danken Ihnen für das mir und meinem
Team entgegengebrachte jahrzehntelange Vertrauen.
Ich wünsche Ihnen und meinen Nachfolgerinnen alles
Gute und grüße Sie herzlich.

Ihr Mathias Heidenreich

20%
Frühlingsrabatt

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel. 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!

Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Wir bieten:
Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche Substanzen,
damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.

Kostenlose Beratung und Abholung.

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC  ·  Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Alles stark reduziert ab Ausstellung,
über 100 Küchen am Lager.
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- 20% bis   - 60%

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Wir schützen Natur. 
Helfen Sie uns 
mit Ihrer Spende.

Mehr dazu unter

www.NABU-BW.de/spenden

Spendenkonto: BW Bank

IBAN: DE48 6005 0101 0008 1004 38

BIC: SOLADEST600

Baden-Württemberg
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Ihr Testament  
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie  Kindern 
chancengerecht  aufzuwachsen. Das 
Deutsche  Kinderhilfswerk setzt sich   
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12 
feingold@dkhw.de  
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

von Hegauschweinen
zarter

Schweinebraten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,89
frisch aus unserer Produktion

Delikatess-
Leberwurst

im Naturdarm, geräuchert
oder Golddarm

100 g € 1,49
Vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser

Paprikaspeck

100 g € 1,59

AKTION  AKTION AKTION 
Schweine-

kotelett
saftig

100 g € 0,69
AKTION  AKTION AKTION 

Fleischküchle
gebrüht oder

gebacken

Stück € 1,25
den mögen alle

Bauernschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,79

zum Frühling leichte Kost
Putenpfanne

China Art mit
vielen Zutaten

100 g € 1,19
da fehlt nur noch das frische Brot

Hauseigene
Ringsalami

ITALIA mit
mediterranem Flair

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht

Risonisalat
mit Tomaten, Mozzarella

und Basilikum

100 g € 1,09

Für Griller Special Cuta – gut gelagert wie Bavette-, Skirt-, Terres Major-, Flank-Steaks

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g 0,78
Schweinefiletspießle
mit Pprika, Speck und Zwiebel
lecker aufgespießt
100 g 1,65
Rinderroulade
au dem besten Stück der Keule,
auch gerne gefüllt in drei
verschiedenen Sorten
100 g 1,50
Rinderhüfte
zart gelagert / gerne auch mariniert
100 g 2,28

Rouladenwurst
handwerklich hergestellte, mit Mosaikrand,
verschiedene Füllungen
100 g 1,50
Donauschwäbische
Paprikawurst
herzhaft mit Knoblauch und Pfeffer
100 g 0,88
Kalbsfleisch-
Leberwurst fein
mit Sahne, im Gold- oder Naturdarm,
auch grob oder in der Portion
100 g 1,15
Luftgetrocknete Salami
mit mediterraner Würze
100 g 1,69
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Am kommenden Sonntag, 17. 
März um 16 Uhr, wird der 
Harfenist Elias Gabele, der 
vielen von seinem Mitwirken 
in den Gottesdiensten der 
Singener Vesperkirche be-
kannt ist, ein Benefizkonzert 
in der alt-katholischen St.-
Thomas-Kirche spielen. Er 
präsentiert den Besuchern ei-
ne große musikalische Band-
breite aus verschiedenen Epo-
chen. 
Unter anderem werden be-
kannte Komponisten wie 
Georg Friedrich Händel oder 
Johann Sebastian Bach da-
runter sein sowie ein Harfen-
konzert von Jean-Baptiste 
Krumpholtz, aber auch unbe-
kanntere keltische oder sogar 
südamerikanische Harfen-
komponisten wird Elias Gabe-
le präsentieren.
Der junge Singener Künstler 
wird an diesem Nachmittag 
selbst durch das Programm 
führen.
Der Eintritt zu dem Konzert ist 
frei, um eine Spende zuguns-
ten der Sanierung der Tho-
maskirche und Pfarrhaus ge-
beten.

redaktion@wochenblatt.net
swb-Bild: Veranstalter

HARFENKONZERT

Singen

Um wieder zehn Gemeinderats-
plätze zu gewinnen, setzt die 
CDU Singen bei ihrer Nominie-
rung für die Kommunalwahl 
am 26. Mai auf Kontinuität. 
Außer der Fraktionsvorsitzen-
den Veronika Netzhammer, die 
ihren Rückzug bekannt gege-
ben hat, kandidieren die restli-
chen neun Gemeinderäte wie-
der. Angeführt von dem Vorsit-
zenden des Stadtverbandes, 
Franz Hirschle belegen Wolf-
gang Werkmeister, Angelika 
Berner Assfalg, Ralf Knittel, 
Hans-Peter-Stroppa, Klaus Nie-
derberger, Jürgen Schröder und 
Mirko Fanke die ersten Plätze. 
Erste »Neue« ist Heike Korn-
mayer, die stellvertretende Vor-
sitzende auf Platz Acht. Die 
langjährige Gemeinderätin Inge 
Kley kandiert auf Platz 24, 
nachdem sie Platz 18 noch mit 
Michael Siegwarth aus Bohlin-
gen getauscht hat.
Laut Hirschle, der sich voll auf 
den Gemein-
derat kon-
zentriert und 
nicht mehr 
für den 
Kreistag 
kandidieren 
wird, hätte 
man sich im Vorfeld viel Zeit 
für die Listenaufstellung ge-
nommen, denn es sei nicht ein-
fach gewesen, neue und junge 
Gesichter unter einen Hut zu 

bringen. Doch hat man sich da-
für entschieden, die hervorra-
gende Arbeit der Gemeinderäte 
entsprechend zu honorieren. 
Explizit hob Hirschle die Ver-
jüngung insbesondere mit den 
beiden Vorstandsmitgliedern 
Tizian Mattes (12) und Marcel 
Heimerl (14) auf der Liste her-
vor. Doch auch bekannte Na-
men aus Singen wie Ulrike 
Haungs (10) von Buchegger, der 
neue Vorsitzende des Zunft-
schüürfördervereins Marc Bur-

zinski (11) 
oder Auto-
hausbesitzer 
Klaus Bach 
(15), 27 Jahre 
im Gemein-
derat in Ei-
geltingen, 

stechen in der Liste hervor.
Für kurze Aufregung bei der 
Nominierung sorgte der Ein-
wand von Heinz Tropmann, 
dass man Frauen stärker ein-

binden müsse. Doch wie Wahl-
leiter Willi Streit bemerkte sei 
die Regelung in der Satzung 
der CDU, dass jeder dritte Lis-
tenplatz mit einer Frau zu be-
setzten sei, eine Empfehlung 
und keine »Soll-Vorschrift«. Mit 
38 Ja-, elf Nein-Stimmen und 
einer Enthaltung stimmten die 
Mitglieder für die vorgelegte 
Liste.

Umbruch bei 
Kreistagsliste

Hingegen zeichnet sich nach 
der Nominierungsversammlung 
für den Wahlkreis III – Singen 
bei der CDU-Fraktion ein Um-
bruch für die Kreistagswahl ab. 
Neben Veronika Netzhammer 
gehört auch Franz Hirschle 
nicht mehr zur 18 Kandidaten 
umfassenden Liste der CDU, so-
dass nur die Wiederwahl von 
Spitzenkandidat – Singens 

Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler - beschlossene Sache ist. 
Der ehemalige OB, Andreas 
Renner, dürfte auf Platz 18 
kaum Aussichten auf seine 
Wiederwahl haben. Besser im 
Rennen liegt hingegen der aus-
scheidende Bürgermeister Vol-
kertshausens, Alfred Mutter, 
auf Platz sechs. Sein Nachfol-
ger im Amt, Marcus Röwer, 
steht auf Platz zwei. Er wünscht 
sich eine Symbiose als Kreisrat 
und Bürgermeister. 
Ihm folgt der CDU-Kreisvorsit-
zende, Willi Streit, dem die in-
nere Sicherheit am Herzen 
liegt. Singens stellvertretende 
CDU-Vorsitzende Heike Korn-
mayer steht bei der gleichzeitig 
stattfindenden Europawahl auf 
Listenplatz 7 der CDU. Die 
Wahl erfolgte nach einer Liste, 
die eine Zustimmung mit 41 Ja, 
5 Nein-Stimmen und zwei Ent-
haltungen erhielt. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

CDU setzt bei Gemeinderat auf Kontinuität
 Hirschle kandidiert nicht als Kreisrat / Neuer Bürgermeister auf Liste 2

Die Kandidaten und Kandidatinnen der CDU Singen für die Gemeinderatswahl. swb-Bild: stm

am kommenden Mittwoch, 13. 
März, findet im Clubheim des 
FC Singen um 19 Uhr die Mit-
gliederversammlung der SPD 
zur Wahl der Kreistagskandida-
ten. Anschließend werden ab 
20 Uhr die Gemeinderatskandi-
daten der SPD Singen gewählt.

 redaktion@wochenblatt.net

Nominierung
der SPD

Singen Ökologisch und Sozial 
(SÖS), laden zu einem Treffen 
am Mittwoch, 13. März um 19 
Uhr ins La Pasta in Singen ein. 
Die Wahlprüfsteine der Tafellä-
den sowie eine Diskussion über 
einen neuen Sozialpass sowie 
das Wahlprogramm stehen auf 
der Tagesordnung.

redaktion@wochenblatt.net

SÖS lädt zum
Treffen ein

 Der Gesamtelternbeirat KiTa 
(GEB) führt eine Umfrage bei 
allen Familien durch, deren 
Kinder eine KiTa in Singen be-
suchen. Dabei möchte sie von 
den Familien wissen, ob die an-
gebotenen Betreuungszeiten zu 
den familiären Bedürfnissen 
passen und welche Angebote 
Familien benötigen, um Familie 
und Beruf (oder Weiterbildung, 
Arbeitssuche, Pflege, usw.) gut 
miteinander vereinbaren zu 
können. Die Ergebnisse der 
Umfrage wird der GEB dazu 
nutzen, um sich bei der Stadt 
und beim Gemeinderat für eine 
gute Kinderbetreuung einzuset-
zen, die den Erwartungen und 
Bedürfnissen der Familien ent-
spricht. Ende der Frist für die 
Teilnahme ist einschließlich 
Montag, 18. März 2019. 
Weitere Informationen: Annika 
Klotz, Vorsitzende des GEB Ki-
Ta, unter 0177/528 4375. Link 
zur Umfrage: https://ee.kobo-
toolbox.org/::TYAKVhcp.

Umfrage
des GEB

 Die Anmeldung der Schulan-
fänger für das Schuljahr 
2019/2020 findet in Rielasin-
gen-Worblingen wie folgt statt: 
In der Hardbergschule in Worb-
lingen am Montag, 1. April und 
Dienstag, 2. April. In der Schef-
felschule in Rielasingen am 
Mittwoch, 3. April und Don-
nerstag, 4. April. In der Hebel-
schule in Arlen am Dienstag, 2. 
April und Donnerstag, 4. April. 
Die genauen Uhrzeiten erfahren 
die Eltern aus der schriftlichen 
Einladung.

redaktion@wochenblatt.net

Termine für die 
Schulanfänger

Am Freitag/Samstag, 15./16. 
März findet in der Hardberg-
halle in Worblingen der 
Tauschmarkt »Rund ums Kind«, 
veranstaltet von der Frauenge-
meinschaft St. Stephan Arlen, 
statt. Er feiert dieses Jahr das 
30-jährige Jubiläum. Annahme
ist am Freitag, 15. März.
Es wird darauf hingewiesen,
dass die Annahme nur mit ei-
ner Nummer möglich ist. Pro
Anrufer wird lediglich eine
Nummer vergeben!
Diese wird telefonisch ausgege-
ben am Mittwoch, 13. März,
von 18 bis 19 Uhr (bis alle 100
Nummern vergeben sind) unter
folgender Telefonnummer:
0162/6415887. Wegen überaus
großer Nachfrage sind die Tele-
fonleitungen häufig besetzt.
Das Kleidermarkt-Team besteht
ausschließlich aus ehrenamtli-
chen Helfern, die ihr Bestes tun,
um einen reibungslosen Ablauf
zu gewährleisten. Der Verkauf
findet am Samstag, 16. März
von 10 bis 12 Uhr statt.
Schwangere mit Mutterpass
können bereits um 9.30 Uhr
eingelassen werden. Nicht ab-
geholte Gegenstände und Be-
träge sowie 10 Prozent des Ver-
kaufserlöses werden einem gu-
ten Zweck zugeführt.
Die Frauengemeinschaft freut
sich auf viele Anbieter und Be-
sucher des Kleidermarktes.

redaktion@wochenblatt.net

Kleidermarkt in
Hardberghalle

Rielasingen

Singen

Singen

Singen

Der Frauenchor Singen und der 
Männerchor Singen veranstal-
ten eine Lesung, in der Wilhelm 
Waibel unter dem Titel »Warte 
auf mich, Babuschka!« das 
Schicksal der Zwangsarbeiter 
in Singen während der NS-Zeit 
thematisiert. Beide Vereine 
freuen sich, dass sie den Singe-
ner Ehrenbürger hierfür gewin-
nen konnten und laden alle 
Mitglieder und Freunde der 
Chöre sowie weitere Interes-
sierte am Montag, 18. März, 
um 18 Uhr, ins Bonhoeffer-
Zentrum, Beethovenstraße 50, 
ein. 

redaktion@wochenblatt.net

»Warte auf mich,
Babuschka!«

Singen

»ELSE« - das steht für EndLich 
SElbständig. Es ist ein Wohn-
projekt in der Anton-Bruckner-
Straße beim »Haus am Hohen-
twiel«, das das Singener Frau-
enhaus schaffen konnte.
 Zusammen mit »Aktion 
Mensch« und den »Diakoni-
schen Diensten Singen« ist es 
dort gelungen für Bewohnerin-
nen ein Anschlusswohnen nach 
dem Frauenhausaufenthalt zu 
ermöglichen. Bis jetzt haben 19 
Frauen mit insgesamt 22 Kin-
dern ein vorübergehendes zu 
Hause gefunden in den insge-
samt sechs Wohnungen die von 
der Diakonie angemietet wer-
den konnten. Die Einzimmer 
Wohnungen haben eine Größe 
von 30 Quadratmetern, die 
3-Zimmer Wohnungen sind et-
wa 70 Quadratmeter groß.
 »Derzeit sind in diesem Wohn-
projekt acht Frauen mit zehn 
Kindern wohnhaft« informierte 
die Leiterin Susanne Biskoping. 
Das Wohnen ist auf ein Jahr 
befristet, kann jedoch bei Be-
darf verlängert werden. Dass 
entsprechender Wohnraum an-
gemietet werden konnte ist zu 
einem Zeitpunkt, in dem es für 
alleinerziehende Frauen mit ih-
ren Kindern besonders wegen 
des eklatanten Wohnraumman-
gels schwierig ist eine Unter-
kunft zu finden, eine glückliche 
Fügung. Dies sieht auch Bür-

germeisterin Ute Seifried so, die 
zur Einweihungsfeier anwesend 
war.
»Durch ELSE wird nun verhin-
dert, dass durch Gewalt neben 
allen anderen möglichen physi-
schen und psychischen Folgen 
auch noch Obdachlosigkeit ent-
steht,« so Biskoping. Für sie ist 
es auch wichtig an die erste 
Phase, die der harten Schutz-
phase, eine zweite Phase des 
Wohnens, bei der es hauptsäch-
lich um integrative Maßnah-
men geht, anzuschließen.
Ziele, die durch das ELSE Pro-
jekt angestrebt werden, sind 
auch die Befähigung zur 
Selbstständigkeit im Leben, die 
Fähigkeit kommende Krisen ei-
genständig zu meistern und 
Prozesse, welche während des 

Frauenhausaufenthalts ange-
stoßen worden sind, zu einem 
erfolgreichen Abschluss zu 
bringen.
Durch die »Aktion Mensch« 
konnte von Oktober 2018 für 
einen Zeitraum von drei Jahren 
eine zusätzliche halbe Stelle zur 
Betreuung finanziert werden.
Darüber hinaus hat das Frauen-
haus die Erfahrung gemacht, 
dass sich die Gewaltsituation, 
vor der die Frauen ursprünglich 
Schutz gesucht haben, in der 
langfristigen Wohnphase klärt. 
Dann hören Verfolgungen auf, 
Regelungen zum Umgang wer-
den dann gerichtlich festgelegt 
und es werden Näherungsver-
bote ausgesprochen.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Für den Weg in Selbstständigkeit
»ELSE« Neues Wohnprojekt des Frauenhaus Singen

Singen Singen

Freude über die Möglichkeit des Anschlusswohnens nach dem Auf-
enthalt im Frauenhaus. swb-Bild: ly

Fastenpredigt 
Seelsorge inheit
 In der Seelsorgeeinheit Singen 
wird es an jedem Fastensonn-
tag eine thematische Predigt 
geben. Nach der Eröffnung mit 
Tisch des Wortes und Sakra-

mentes: Altar und Ambo  von 
Thorsten Gomper heißt es am 
nächsten Wochenende Bun-
deszeichen: Tabernakel mit ro-
ter Ampel . Des Themas wird 
sich die Gemeindereferentin, 
Barbara Götz-Oelke, am Sams-
tag, 16. März, 18 Uhr, in St. Jo-
sef, und am Sonntag, 17. März, 
9 Uhr, in Herz-Jesu annehmen.

redaktion@wochenblatt.net

Rielasingen

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Ältester Bestattungsmeister-
betrieb im Landkreis Konstanz.

c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Rielasingen-Worblingen

Die Gäste strömten toll kostü-
miert und aufgeputzt ins Pfarr-
heim. Empfangen vom Team 
der Pusteblumen, die mit ihrem 
Tanz auf der Blumenwiese und 
der Begrüßung von Marion La-
belli, einen schönen Rahmen 
boten. Dann folgte ein Knaller 
nach dem anderen.
Am Anfang stand ein Dialog 
zwischen zwei Frauen, die 
plötzlich ihre Männer den gan-
zen Tag zu Haus haben. Oje, die 
Altersteilzeit hat begonnen. Ei-
ne Augenweide war Uli’s 
Klatschmohnchörle, mit ihren 
großen roten Blättern, hatten 
sie einen prächtigen Kopf-
schmuck. Ein Klatschmohn 
kann nicht klatschen, aber sin-
gen konnten die Damen ausge-
zeichnet.
Was eine Blumenliebhaberin 
erleben muss, wenn sie einen 
neuen Liebhaber angeln will 
(und ihre Blumen gar nicht ein-
verstanden sind) zeigte den 
Frauen Jutta. Ihre Blumen ba-
ten das Publikum um eine Run-
de Mitleid. Es gab hohen Be-
such, mit vier Prinzessinnen 
aus der Provinz Arlen, diese 
tanzten ein Menuett in schönen 
gelben Rokoko Kostümen. Je-
doch eins, zwei, drei, war‘s vor-
bei und auf der Bühne rockten 
plötzlich vier Zwerge.
Ein Märchen erzählte Heidi 
vom singenden Autoverkäufer, 

der als Roland Kaiser mutierte. 
Vier Frauen von einem Kreuz-
fahrtschiff baggerten ihn an. 
Das hatte Folgen, denn sie wur-
den alle schwanger. Roland 
(Marion) musste fliehen. Be-
gleitet von Maite (Gabi) und 
dem Song »Warum hast du 
nicht nein gesagt« kamen die 
Damen wieder und legten Ro-
land ihre Babys in den Arm.
»Ohne Technik bist du nix, du
brauchst einen Thermomix.« 
Männer brauchen so was na-
türlich nicht erklärte den Frau-
en Sonya. Für etwas was alles 
kann, schneiden, kneten, ko-
chen gibt es ja die Frau. Ein So-
loauftritt zu dritt, das kann nur 

Marion. Ein super Auftritt als 
Nonne von »Sister Act« mit 
selbst gemachten Puppenkostü-
men. Krönender Abschluss war 
die Tanzshow mit den »Crazy 
Ladies«. Wie aus einem Varietè 
Theater entsprungen begeister-
ten sie mit ihren tollen Kostü-
men. Der Grashupfer, der Mari-
enkäfer und die Fliege wussten 
viel zu erzählen, was den Frau-
en im Laufe des Jahres so alles 
passiert ist. Sie begleiteten mit 
viel Humor durch das Pro-
gramm. Es war ein großartiger 
Abend, der nur dank eines tol-
len Teams gelingen konnte. 

Brigitte Gerber
redaktion@wochenblatt.net

Feiern auf der Blumenwiese
Knackige Frauenfasnet im Pfarrheim

Schon zur Begrüßung wurden die Gäste der Worblinger Frauenfas-
net mit einem Pusteblumentanz empfangen. swb-Bild: Hans Fenker
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AWO-Clubprogramm vom 
7.-13.3. für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 10-12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 
13-14.30 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot. Fr., 9.30 Uhr 
Frühstück (Anmeldung erfor-
derlich). Mo., 10 Uhr gemeinsa-
mes Kochen (Anm. erf.); 13-14 
Uhr Englisch. Di., 10-12 Uhr 
Beschäftigungsangebot; 
13.30-14.30 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 1. Mi., 11-12 Uhr 
Beschäftigungsangebot; 11-12 
Uhr Gruppe für das Wohlbefin-
den; 14-15 Uhr Gedächtnistrai-
ning Gr. 2; 15-17 Uhr offener 
Treff. Veranstaltungsort: Tages-

stätte für psychisch Kranke. 
Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-47.
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-
nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 17.3., von 14.30-16.30 Uhr 
geöffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 
geht an die »Singener Gast-
mahlgruppe«.

Stadtseniorenrat Singen:
»Beratungstermin«: immer 
donnerstags, 9 - 12 Uhr, Bera-
tung zu Vorsorgemappe und 
Patientenverfügung, Hilfe bei 
Alltags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. 

»Offener Seniorentreff«: im-
mer montags, 10 - 12 Uhr, ken-
nenlernen, reden, spielen.
 »Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 - 
17 Uhr, Beratung zu Smart-
phone, Laptop und Tarifen 
(evtl. eigenes Gerät mitbrin-
gen), www.computeria-singen.
de. 
Veranstaltungsort jeweils Au-
gust-Ruf-Str. 13 (Marktpassa-
ge), in den Räumen des Stadt-
seniorenrates. 
Infos: Tel. 07731/1439996, 
www.stadtseniorenrat-singen.de. 

»ZWAR - zwischen Arbeit und 
Ruhestand«, alle Termine der 

Gruppen unter www.zwar- 
singen.de.

Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 - 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info: 
07731/917137 (Lioba Kübler).

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf, trifft sich am 
13.3. (nicht 6.3.!) ab 18 Uhr, 
Singener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4.

Jahrgang 1936/37 nächstes 
Treffen am 13.3. (nicht 6.3.!) ab 
18 Uhr, Singener Weinstube, 
Theodor-Hanloser-Str. 4.

Singen
ALPENVEREIN
Monatsversammlung, Do., 
14.3., 19 Uhr im Siedlerheim, 
Worblinger Str. 67, Singen.
BIENENZUCHTVEREIN 
HOHENTWIEL
Generalversammlung mit Vor-
trag, Fr.,  15.3., 19 Uhr im Sied-
lerheim, Singen.
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
matiosgesprächen, So., 17.3., 
9.30 Uhr im Restaurant Magri-
cos, Haselbusch 14, Singen. In-
fo: www.briefmarkenverein- 
singen.de.
DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs. Neu: Yoga-Kurs, 
17-18 und 18.15-19.15 Uhr, 
Schillerschule (Aula), Malven-
weg, Singen.
Aus- und Fortbildung der Sani-
tätsbereitschaft, Di., 19.3., 20 
Uhr, Hauptstr. 29, Singen.

FFW ABTEILUNG STADT
Hauptversammlung, Mo., 18.3., 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus, 
Hauptstr. 31, Singen; u. a. ste-
hen Wahlen an.

FÖRDERVEREIN NV 
NEU-BÖHRINGEN
2. Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19 Uhr im Weißen Ret-
tich, Bruderhofstr. 151, Singen. 
Bei Verhinderung bitte um Ab-
sage.

FÖRDERVEREIN 
ZEPPELINSCHULE
Mitgliederversammlung, Mo., 
8.4., 19.30 Uhr, Restaurant 
Gartenstadt, Rielasinger Str. 
140, Singen.

GARTENFREUNDE
Jahreshauptversammlung, Sa., 
23.3., 19 Uhr, Clubheim FC 
Singen »Zum Elfer«, Friedinger 
Straße, Singen.

HOSPIZVEREIN SINGEN UND 
HEGAU
Neuer Qualifizierungskurs von 
März bis Juli. Beginn des Wo-
chenendblocks am 22./23.3. In-
fo: 07731/31138 oder kon-
takt@hospizverein-singen.org.

LICHTBILDNER GURPPE
Jahreshauptversammlung, Do., 
21.3., 19.30 Uhr, Leimdölle 1, 
Vereinsraum UG, Singen; u. a. 
stehen Wahlen an. Info unter 
www.fotoclub-singen.de.

SCHNUPFVEREIN
Monatsversammlung, Do., 
14.3., 19 Uhr, Singener Wein-
stube.

SCHWARZWALDVEREIN
Wanderführer-Ausbildung Teil 
3, Sa./So., 23./24.3., Impuls-
haus Engen. Anm. 
07731/42395.
Wanderung vom Duchtlinger 
Berg zum Mägdeberg, So., 
17.3., Treffpunkt: 12 Uhr P 
Hallenbad Singen (PKW-Fahr-
gemeinschaften); 12.30 Uhr 
Wanderparkplatz Duchtlinger 
Berg. Info: 07731/66225.

Zum Rosenegg, So., 24.3., 
Treffpunkt: 13 Uhr P Unterf. 
Schlachth./Pestal.Schule. Info: 
07731/917170.

Jahreshauptversammlung, Sa., 
16.3., 15 Uhr, Siedler-Vereins-
gaststätte, Worblinger Str. 67, 
Singen.

SENIORENCHOR
Chorprobe, Do., 14.3., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstraße, Singen.

TC SINGEN
Mitgliederversammlung, Mi., 
20.3., 19.30 Uhr im Aach-Pa-
villon, Schaffhauser Str. 35, 
Singen; unter anderem stehen 
Wahlen an.

VDK SINGEN
Jahreshauptversammlung, 
Montag, 18.3., 14.30 Uhr im 
Haus der Naturfreunde, Had-
wigstr. 19, in Singen.

Überlingen a. R.
TSV
Mitgliederversammlung, So., 
17.3., 19.30 Uhr im Sportler-
heim Siebenschläfer, Jahnstr. 
52, Überlingen a. R.; u. a. ste-
hen Wahlen an.

Volkertshausen
WIESENGRUNDHALLEN- 
FÖRDERVEREIN
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 20 Uhr, Gasthaus Ster-
nen, Volkertshausen. Es geht 
um die Auflösung der Vereins 
nach dem Bau der Halle.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 16./17.3.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst in 
der Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.

»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst; 11 Uhr Käfergot-
tesdienst.
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.

Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl im 
ehem. Gemeindezentrum Vol-
kertshausen; 18 Uhr ökum. Ju-
gendgottesdienst in St. Verena, 

Volkertshausen. »Rielasingen«: 
Evang. Johannesgemeinde: 
So., 10 Uhr Himmelwärts-Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 16./17.3.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier.
St. Elisabeth: So.,10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 

Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Fastenpredigt.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

 St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Fastenpredigt.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
göttliche Liturgie.
»ICF Singen«: So., 17 Uhr Cele-
bration.

Kirchen

»Singen im Takt« prägte die 
Jahreshauptversammlung des 
Männerchors Singen über das 
Vereinsjahr 2018. Im vollbe-
setzten Siedlerheim in der 
Worblinger Straße konnte der 
Vorstand in seinen Berichten 
das vergangene Jahr Revue 
passieren lassen – und es war 
in jeder Hinsicht ein erfolgrei-
ches Jahr. Schriftführer Peter 
Schwarz beleuchtete kurz und 
bündig die Höhepunkte des 
Jahres, bevor Chorleiter Sieg-
fried Schmidgall den Ball an-
nahm und die Vielzahl der Ak-
tivitäten lobte: Chornacht, 
Weihnachtskonzerte, Advents-
singen seien Belege dafür, dass 
der Chor in der Summe »gut 
aufgestellt« ist. Natürlich wün-
sche er sich – wie allen Anwe-
senden – neue und junge Sän-
ger, aber stimmlich könne sich 
der Männerchor Singen sehen 
und hören lassen. Auch die in 
2019 anstehenden vielfältigen 

Aktionen sprächen dafür. Be-
sonders freue er sich, dass am 
9. und 10. November der Män-
nerchor das Vokalensemble 
Gaienhofen im »Gloria« von 
Karl Jenkins verstärken wird.
In dieses positive Bild passten 
auch die Berichte des Kassiers 
Wolfgang Bayer, des Mitglie-
derverwalters Hans-Jörg Bau-
mann und des Sängerschrift-

führers Ewald Kauth, der zwölf 
Sänger für vorbildlichen Pro-
benbesuch loben konnte.
Gerhard Bumiller appellierte als 
Vorsitzender an alle Anwesen-
den, sich die Sänger- und Mit-
gliederwerbung zum persönli-
chen Anliegen zu machen. In 
der Zeit einer Vielzahl kommer-
zieller Angebote, des »Rudel-
singens« und der Medienvielfalt 

helfe nur die persönliche An-
sprache, um von den besonde-
ren Qualitäten des Singens im 
Verein zu überzeugen. 
Die Vorschau: Am 30. März 
gibt es im Autohaus Bach ein 
Männerchorkonzert unter dem 
Titel »Singen im Frühling«.
Im September wird der Chor in 
der Museumsnacht auftreten. 
Besonders freut sich Bumiller 
auf die Reise nach Celje vom 3. 
bis 6. Oktober im Rahmen einer 
großen Singener Delegation 
mit OB Häusler an der Spitze.
Nachdem bereits die Kassen-
prüfer für eine einstimmige 
Entlastung des Kassenverwal-
ters gesorgt hatten, beantragte 
Manfred Bassler die Entlastung 
des Gesamtvorstandes, die auch 
einstimmig erfolgte. 
 Eine Anerkennung erhielt Peddi 
Schwarz für seine 20-jährige 
Mitgliedschaft, davon zehn 
Jahre als aktiver Sänger.
www.maennerchor-singen.de.

»Singen im Takt« als Vitaminstoß
Männerchor zog Bilanz eines anregenden Jahres

Singen

Für 50 Jahre aktives Singen wurde Eckard Walter von Manfred 
Wiebach vom Bodensee-Hegau-Chorverband und vom Männerchor 
durch Gerhard Bumiller geehrt. swb-Bild: Verein

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

16./17.03.2019
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



Welches Bad
verzaubert Sie?
Inspiration pur in der Badimpulse Ausstellung bei PFEIFFER & MAY.

www.pfeiffer-may.de

P&M
Gruppe

Jeden 1. Sonntag im Monat ist Schautag.*

* Ohne Beratung und Verkauf.

Badimpulse Ausstellung Trossingen

Industriestr. 26  78647 Trossingen  Tel. 07425 331-160

Badimpulse Ausstellung Singen

Grubwaldstr. 5  78224 Singen  Tel. 07731 9756-12

Öffnungszeiten: 

MO – FR: 09:00 – 18:00 Uhr, SA: 09:00 – 14:00 Uhr, SO: 10:00 – 17:00 Uhr*

Sie haben an diesen Tagen keine Zeit? 
Wir beraten Sie auch gerne an einem anderen 

Termin. 
WAS:      Fachkundige Beratung durch die Fa. Kumpf & Arnold,  

                          i
nkl. kostenloser 3D-Badplanung

WANN:  Freitag, den 15. März von 9.00 bis 18.00 Uhr

                          S
amstag, den 16. März von 9.00 bis 14.00 Uhr

WO:         Pfeiffer & May Badimpulse Ausstellung, 

                          G
rubwaldstr. 5, 78224 Singen

Hohenkrähenstr. 4  · 78224 Singen
www.kumpfundarnold.de
info@kumpfundarnold.de 

Tel.: 07731 / 7940940

– ANZEIGE –

Ob Neubau oder Renovierung: wir stehen
Ihnen bei der Planung und Umsetzung
Ihrer individuellen Wünsche kompetent
und hilfreich zur Seite. Besonders am
Herzen liegt uns die individuelle und
persönliche Ausrichtung des Beratungs-
gesprächs. 

Gerne geben wir Ihnen umfassende Infor-
mationen rund um das Bad mit all seinen
Facetten. Zahlreiche Einrichtungsideen
sollen dazu anregen, das Bad in den
Mittelpunkt einer Wohnung zu rücken
und ihm ein neues Outfit zu geben. 
Moderne Bäder haben kaum noch
Ähnlichkeit mit
der nüchternen
Nasszelle von
einst. Sie sind
größer gewor-
den, attraktiver
und laden förm-
lich zum Verwei-
len ein. 

Ganz entspannt
wird es, wenn High-
tech das Badezim-
mer abrundet. Zu
den Themen- und
I n f o r m a t i o n s -
schwerpunkten
gehören die bar-
rierefreien Gene-
rationenbäder,

die Alt und Jung einen tollen Komfort bie-
ten. Heute können Bäder zum geschmack-
voll eingerichteten Wellnesstempel
werden und für dauerhaft bessere Lebens-
qualität sorgen. Die neuen Varianten einer
Badgestaltung treten zudem den Beweis
an, dass Sicherheit, Ergonomie und Design
sich zu innovativen und individuellen Aus-
stattungen zusammenfügen lassen. Eine
qualitativ hochwertige und professionell

geplante Badeinrichtung sieht immer gut
aus und verfügt auch über technisch aus-
gereifte und bedienfreundliche Armatu-
ren. 
Auch Digitalisierung ist angesagt: Arma-
turen und Brausen starten und stoppen
den Wasserfluss per Knopfdruck oder
funktionieren gleich berührungslos. Ob
Badewasser oder Dusch-WC, vieles wird
schon über Fernbedienungen gesteuert. 

Badberatungstage der Fa. Kumpf & Arnold
am 15. und 16. März 2019

in der Pfeiffer & May Ausstellung in Singen



Ihre traditionelle Buurefasnacht 
feierte am letzten Wochenende 
die Exklave Büsingen mit ihrer 
Narrenzunft Hobelgeiss und 
zahlreichen Narren. Obwohl der 
Wettergott kein Büsinger war, 
beteiligten sich immerhin 47 
Gruppen mit etwa 1.500 Mas-
kenträger beim internationalen 
Fasnachtsumzug. Die Fasnächt-
ler und Maskenträger hatten 
trotz der widrigen Witterung 
mit Regen und Hagel ihren 
Spaß. Entlang der Umzugsroute 
durchs Neubaugebiet und 
durch die Hauptstraße bis zum 
Narrennest waren es dennoch 
einige hundert Zuschauer am 
Straßenrand. Die Umzugsbesu-
cher waren von dem etwas an-
deren Umzug mit weniger be-
kannten Masken und Gruppen 
mehr als begeistert. Neben Nar-

rengruppierungen aus Kon-
stanz, Radolfzell, Singen, Öhni-
gen, Gottmadingen und Steiß-
lingen kamen viele Zünfte aus 
dem Schwarzwald, der schwä-
bischen Alb und der benach-

barten Schweiz. Die weitesten 
Anreise hatten die Narrenzunft 
Calw und die Höhläguuger aus 
dem Raum Luzern.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net
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HilzingenSingen Büsingen

Es geht wieder rund: der 
Rhythm Rebells Squaredance 
Club e.V. aus Hilzingen lädt am 
Samstag, 16. März, ab 13.30 
Uhr in die Burghalle nach Ried-
heim ein. Dort treffen sich gut 
100 Squaredancer aus der Regi-
on zu ihrem traditionellen Spe-
cial Dance Meeting.
Zuschauer sind während der 
gesamten Veranstaltung herz-
lich willkommen und haben 
freien Eintritt. Getränke und 
Speisen sind zu einem modera-
ten Preis erhältlich.
Modern American Squaredance 
hat sich aus den unterschied-
lichsten Tanzstilen der ersten, 
meist aus Europa stammenden 
Siedler in der neuen Welt, zu 
einem international geregelten 
Formationstanz entwickelt. Ge-
tanzt wird in Gruppen zu je vier 
Paaren, die auf Ansage eines 
Callers die Tanzfiguren entspre-
chend umsetzen. Hier wird 
nicht nur die körperliche, son-
dern auch die geistige Fitness 
der einzelnen Tänzer herausge-
fordert. Informationen unter 
www.rhythm-rebells.de.
 

Special 
Squaredance 

Die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau bietet ab April neue 
Kurse an. Im »Babymusikgar-
ten« und »Musikgarten« stellen 
Kinder im Alter von drei Mona-
ten bis vier Jahren zusammen 
mit einem Familienmitglied ei-
nen ersten spielerischen Kon-
takt zur Musik her. Für Kinder 
von vier bis sechs Jahren wer-
den Kurse in »Musikalische 
Früherziehung« angeboten, wo 
sie mit Singen, Spiel, Tanz und 
Spaß an die Musik herange-
führt werden. Die Kurse »Musi-
kalische Früherziehung« begin-
nen in der Regel im Oktober, 
bei genügend Anmeldungen 
auch schon ab April. 
Für Kinder im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren sind »Spiel-
gruppen« und »Grundkurse« ge-
eignet. Hier sind Noten lernen, 
Instrumente kennen lernen und 
ausprobieren sowie erste Mu-
sikstücke musizieren wesentli-
che Inhalte. Es werden sämtli-
che Instrumente der Bereiche 

Blechblasinstrumente, Holz-
blasinstrumente, Schlagzeug 
und Percussion, Gesang, Tas-
teninstrumente, Streichinstru-
mente, Gitarre, E-Gitarre und 
E-Bass unterrichtet.
Ergänzend zum Instrumental-
unterricht kann in den Sing-
schulabteilungen, Instrumen-
tal-Ensembles und Orchestern 
mitmusiziert werden. Diese Er-
gänzungsfächer sind für die 

Hauptfachschüler kostenfrei. 
Der Unterricht findet vor Ort in 
Gailingen, Gottmadingen, Hil-
zingen und Rielasingen-Worb-
lingen statt. 
Informationen und Anmeldung 
bei der Geschäftsstelle der Ju-
gendmusikschule Westlicher 
Hegau unter der Telefonnum-
mer 07731 / 9 24 76 oder auf 
der Homepage der JMSWH 
www.jumu-hegau.de.

Musik für jedermann
Neue Kurse an der JMS Westlicher Hegau

Alle mit dem grünen Daumen 
gesegnete Interessierte aufge-
passt: Die Haus- und Garten-
freunde Büßlingen bieten einen 
kostenlosen Frühjahrsschnitt-
kurs für Obst- und Ziergehölze 
an. 
Dazu treffen sich Interessenten 
am Freitag, 15. März, um 16 
Uhr im Hummelbuck 5 in Büß-
lingen. Zu der zweistündigen 
Veranstaltung sind auch Nicht-
mitglieder herzlich willkom-
men. 
Sven Görlitz, Gartenberater 
beim Verband Wohneigentum 
Baden-Württemberg, zeigt den 
fachgerechten Schnitt für Obst 
und Ziergehölze im Garten. Bei 
dieser Veranstaltung wird auch 
gezeigt, welche Schnittwerk-
zeuge sich am besten eignen. 
Beim Rundgang durch den Gar-
ten gibt es außerdem interes-
sante Tipps und Tricks für wei-
tere Gartenthemen wie Nützlin-
ge, umweltgerechten Pflanzen-
schutz und ökologische Garten-
bewirtschaftung.

redaktion@wochneblatt.net

Rosenschere 
und Co.

Ende Februar nominierten die 
Freien Wähler im Gasthaus 
»Sonne« in Gottmadingen ihre 
Kandidaten und Kandidatinnen 
für die Wahl des Gemeinderats 
am 26. Mai 2019. Der 1. Vorsit-
zende Herbert Buchholz fun-
gierte als Versammlungsleiter 
und begrüßte die zahlreichen 
Mitglieder und Kandidaten.
In seiner Einführung bedankte 
er sich bei allen Gemeinderäten 
/-innen für ihr doch recht zeit-
aufwendiges Engagement in der 
zu Ende gehenden Legislaturpe-
riode. Der Rückkauf des Strom-
netzes, der Neubau der Real-
schule und viele andere Projek-
te forderten viel Einsatz.
Besonderer Dank galt Herbert 
Brachat, Peter Fix, Lara Stier 
und Alexander Growe, die nicht 
mehr als Kandidaten zur Verfü-
gung stehen. Gemeinsam brin-
gen sie es auf 50 Jahre Zugehö-
rigkeit zum Gremium, davon 
Herbert Brachat alleine auf 25 
Jahre. Zur Freude aller Ver-
sammlungsteilnehmer ist es 
aber gelungen eine nahezu 
komplette Liste für Gottmadin-
gen und die Ortsteile zu erstel-
len. Nachdem sich alle anwe-
senden Kandidaten kurz vorge-
stellt hatten, wurde geheim 
über den kompletten Wahlvor-

schlag abgestimmt. Die Abstim-
mung ergab eine einstimmige 
Annahme des Wahlvorschlags.
Für den Kernort Gottmadingen 
kandidieren Walter Beyl, Pira-
theepa Thilepan, Adrian Fahr, 
Florian Schönle, Stephanie 
Feißt-Ruh, Norbert Fahr, Mar-
kus Bruderhofer, Stefanie Bra-
chat, Markus Romer, Michael 
Grimm, Claudia Kipker-Preyß, 
Michael Isele, Eberhard Koch, 
Janina Sowada und Schlomo 
Jurenka. Für Bietingen treten 
Dennis Hofmann und Angela 
Savin an, für Ebringen Ulrich 
Rüede. Vervollständigt wird die 
Liste durch Martin Sauter, Jan 
Zahradnik und Bianca Fleisch-
mann aus Randegg. Die Auf-
zählung entspricht der Reihen-
folge auf dem Wahlzettel.
Im Anschluss stellte Eberhard 
Koch noch die Leitlinien für die 
Wahlaussage vor. Kernthemen 
werden sein: Familien, Kinder 
und Senioren, bezahlbarer 
Wohnraum – Arbeitsplätze er-
halten und schaffen, Umwelt 
und Natur erhalten, Bürgerbe-
teiligung weiterentwickeln und 
ein schuldenfreier Haushalt. Zu 
vielen dieser Themen sind be-
reits konkrete Aussagen erar-
beitet.

redaktion@wochenblatt.net

Fast komplette Liste
Freie Wähler nominieren

Das Oldtimer- und Fahrzeug-
museum erweitert seine Aus-
stellung um eine historische 
Fahrschule. Dauerhaft ausge-
stellt werden Modelle, Schauta-
feln und Anlagen, die aus alten 
Fahrschulbeständen stammen.
Eröffnung des Raumes, der einer 
Fahrschule nachempfunden ist, 
ist am Sonntag, 17. März, von 
11 bis 17 Uhr mit Bewirtung.

redaktion@wochenblatt.net

Wetterkapriolen trotzen
Internationaler Flair und Spaß an der Buurefasnacht

Hegau

Gottmadingen

Büßlingen

Engen

Fahrschule 
von früher

Trotz Wetterkapriolen herrschte närrische Hochstimmung an der 
Buurefasnacht. swb-Bild: hz

Die Jungmusiker präsentieren den Zuhörern ihr in den Kursen ge-
lerntes Können. swb-Bild: JMSWH

Rielasingen-Worblingen

Anlässlich der Gründung einer 
Liste von Bündnis 90/Die Grü-
nen zur Kommunalwahl am 26. 
Mai 2019 besuchten die Lan-
desvorsitzenden Sandra Detzer 
und Oliver Hildenbrand den 
grünen Ortsverband in Riela-
singen-Worblingen. Besonders 
lobenswert findet Detzer, dass 
die Liste quotiert und damit 
ausgeglichen mit Männern und 
Frauen besetzt ist. 
Zu Beginn des Tages waren sie 
beim Besuch der Ten-Brink-Ge-
meinschaftsschule sichtlich be-
eindruckt über das Pilotschul-
projekt der Smartboards und 
deren Anwendung im Schulall-
tag sowie dem Erlernen eines 

sicheren und verantwortungs-
vollen Umgangs mit Medien.
Im Anschluss folgte ein Besuch 
im Energiedorf Randegg, wo sie 
Clemens Fleischmann, der Ge-
schäftsführer der Randegger 
Ottilienquelle GmbH, begrüßte. 
Bene Müller von Solarcomplex, 
stellte die große Bedeutung der 
Photovoltaik für die Energie-
wende in den Mittelpunkt. 
Konkret wünschte er sich von 
den Landesvorsitzenden, dass 
die mehr als 7800 Landeslie-
genschaften von Baden-Würt-
temberg für die Nutzung der 
Photovoltaik zur Verfügung ge-
stellt werden sollten. 
Vor rund 40 Gästen berichteten 

die beiden Landesvorsitzenden 
bei einer öffentlichen Veran-
staltung aus der Landespolitik. 
Unter dem Motto »Das neue Ba-
den-Württemberg« stellten sie 
die zentralen Erfolge aus sie-
beneinhalb Jahren grün-ge-
führter Landesregierung vor 
und diskutierten darüber mit 
den Zuhörern. Besondere 
Leuchttürme der Regierungsar-
beit sind für Detzer und Hilden-
brand der Baden-Württemberg-
Tarif, die Integrationsmanager, 
das Sonderprogramm zum Er-
halt der Artenvielfalt und die 
Stärkung der Schulen für mehr 
Bildungsgerechtigkeit. 

redaktion@wochenblatt.net

Grünes Vorsitzendenduo zu Gast
Pilotprojekt, Energiedorf und Zukunftsfragen

Die Eigernordwand in Sepiatönung vom Hubschrauber aus foto-
grafiert. swb-Bild: Bernd Lindgens

 In diesem Jahr feiern die Foto-
freunde Singen ihr fünfjähriges 
Jubiläum. Hierzu wird eine Fo-
toausstellung mit dem Titel 
»Mythos: Alpen und Bodensee« 
ab 15. März bis 12. April im 
Autohaus Bach zu sehen sein.
Gezeigt werden etwa 100 Fotos, 
von denen rund 40 auf bis zu 
ein Meter große Alu-Dupont 
gezogen werden, erklärt der 
Vorsitzende Bernd Lingens im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Ursprung des Projekts 
war sein Auftrag, die sechs Mu-
seen des weltbekannten Berg-
steigers Reinhold Messners zu 
fotografieren, erinnert sich der 
langjährige Profifotograf. Doch 
auch Fotos der anderen 20 Fo-
tofreunde, die hauptsächlich in 
Singen, aber auch im Hegau 
und der benachbarten Schweiz 

leben, werden bei der Ausstel-
lung im Autohaus zu sehen. 
Von Panorama bis Detailauf-
nahme – von Eiger, Matter-
horn, Berner Oberland bis zu 
den Dolomiten mit unter-
schiedlichen Fotografietechni-
ken aufgenommen, verleiht der 
Ausstellung eine breite Vielfalt.
Lindgens freut sich, dass Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
bei der Vernissage am Freitag 
um 19 Uhr ein Grußwort spre-
chen wird. Die Laudatio, spe-
ziell über die Fotografie in den 
Alpen, hält der Fotograf und 
Designer Rene Schrei. Die Ge-
brüder Bliestle gestalten die 
musikalische Umrahmung des 
Abends. Der Narrenverein Neu-
Böhringen unternimmt die Be-
wirtung. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Fotostreifzug 
durch die Alpen


